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An alle Urologen und Verordner von Abirasolon® 
 
 
 
 
 
CAVE! Überprüfung der Verordnung unwirtschaftlicher Kombinationsarzneimittel 
(hier: Abirasolon®) 
 
 
Sehr geehrte Kolleginnen, sehr geehrte Kollegen, 
 
Die AOK BW kündigt aktuell an, die wirtschaftliche Verordnung von Abirasolon® ab dem 
Verordnungsquartal 1/2025 zu überprüfen. 
 
 

Was wird geprüft Ab wann Kranken-
kasse 

Weiterführende 
Informationen 

Geprüft werden die Verordnun-
gen der Wirkstoffe Abirateron 
und Prednisolon als Kombinati-
onsarzneimittel daraufhin, ob 
die Verordnung von Monopräpa-
raten wirtschaftlicher wäre. 
 
Die Verordnung von Monoprä-
paraten kann grundsätzlich als 
wirtschaftlichere Variante ange-
sehen werden, sofern unter den 
Monopräparaten Rabattverträge 
existieren, unter den Kombinati-
onspräparaten aber nicht. 
 
Einsparpotenziale bei Kombina-
tionsarzneimitteln entstehen ins-
besondere, wenn die enthalte-
nen Wirkstoffe als Monopräpa-
rate bereits generikafähig sind, 
während das Kombinationsarz-
neimittel noch unter Marktschutz 
steht. 

Quartal 1/2025 AOK BW Prüfankündigung AOK BW: 
 
https://www.aok.de/gp/ver-
ordnung/wirtschaftlich-
keit/baden-wuerttem-
berg/pruefungsthemen-ein-
zelfallpruefung-arzneimit-
tel/kombinationsarzneimittel 
 

  

Bitte beachten Sie, dass nicht nur die AOK Baden-Württemberg Anträge auf Einzelfallprüfungen 

stellen kann, sondern ebenso andere Krankenkassen, die auch zu anderen Themen ohne Voran-

kündigung davon Gebrauch machen. Eine beispielhafte Auflistung finden Sie unter 

https://www.kvbawue.de/praxis/verordnungen/arzneimittel/regressgefahr  
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Die Antragstellung ist allein Sache der jeweiligen Krankenkasse. Die Entscheidung über den po-

tenziellen Antrag liegt im Ermessen der Gemeinsamen Prüfungsstelle. 

 

Mit den besten kollegialen Grüßen 

 

Ihr 

 

 

 

Dr. med. Karsten Braun, LL.M. 

Vorsitzender des Vorstandes 

 


